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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15201

Östlich von Bansow (Dorfrandlage) siedelt im Westen eines von zahlreichen Gräben durchzogenen Grünlandbereiches ein 
rohrglanzgrasreiches Sumpfseggenried auf vererdeten, feuchten bis sehr feuchten Torfen. Zum Zeitpunkt der Aufnahme war das Ried nur 
randlich gemäht worden, (deshalb Codierung von Feuchtwiesenaspekten). Es ist nicht auszuschließen, daß das relativ artenarme Ried bei 
günstigem Wetterverlauf auch gelegentlich vollständig gemäht wird. Der Übergang zum feuchten bis frischen Grünland ist recht apprupt. Die 
Entwässerung des gesamten Niederungskomplexes sollte verringert werden.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Carex hirta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Filipendula ulmaria Juncus effusus Lythrum salicaria
Poa pratensis Poa trivialis Scirpus sylvaticus Urtica dioica


